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Der Wunsch nach naturgetreuem Ian gsamen Anfahren der Zilge auf
einerModellbahnanlage kann nur sehrschwermit einerkontinuierlichen
Anderung der Gleichspannung erreicht werden.

Mit der hier vorgesteilten Schaltung zeigen wir, daJJ es mit germ gem
Aufwand moglich ist, dieses Problem leicht in den Grffzu bekommen,
wodurch die Zuge jetzt ,,sauber" und naturgetreu anfahren können.

A ilgemeines
Die Schaltung unseres E!cktronik-Fahrpul-
tes arbeitet nach dem Prinzip der Puis-Pau-
sen-Steuerung, das sich für ein weitgeherid
naturgetreues Fahren der Modeileisenbah-
nen ais gut geeignet erwiesen hat.

Der Grundgedanke beruht darauf, dal3 dem
E-Motor des Modeiibahnzuges keine sehr
kleinen Spannungen angeboten werden,
sondern immer die voile Spannungshohe,
dies jedoch mit Unterbrechung.

Für Iangsames Fahren heii3t dies in der Pra-
xis : daB dem Motor des Modeilbahn-Zuges
ein kurzer Spannungsimpuis mit einer nach-
foigenden iangeren Pause zur Verfügungge-
stelit wird. Auf die Pause foigt wieder em
kurzer Impuis, darn wieder eine Pans usw.
Damit der Motor nicht anfangt zu rucken,
wird das Ganze mit einer Frequenz von ca.
100 Hz betrieben, d. h. der Motor erhält in
jeder Sekunde Ca. 100 kurze Impulse mit
entsprechend, im Verhäitnis dazu stehen-
den, langeren Pausen.

Je schnelier die Lok fahren soil, desto brei-
ter (langer) werden die Spannungsimpuise
und desto geringer werden die darauf fol-
genden Pausen. In Bud I sind die Impuls-
formen für langsame, mittlere und schneile
Fahrt aufgezeigt, wobei die gestrichelt em-
gezeichnete Linie den Effektivspannungs-
wert darsteilt, der einer sonst angeiegten
kontinuierhchen Gieichspannung ent-
spricht.

Aufgrund dereinfachen Schaitungskonzep-
tion ist these nur für Modelibahnen mit
Gieichspannungsbetrieb einsetzbar.

Zur Schaltung
Das IC list ais Muitivibrator geschaltet. Es
werden sehr schmaie, für die Triggerung des
IC 2 benotigte Impulse, mit einer Frequenz
von Ca. 100 Hz erzeugt.

Das über Pin 2 vom IC 1 getriggerte IC 2
stelit ein Monoflopp dar, dessen Ausgangs-
signal (Pin 3) fiber R 5/R 6 den Treibertran-
sistor T2 ansteuert, der widerum den
Lei stungsdarlington Transistor T I schalten
ial3t.

Mit dem Poti P 1 kann nun die Impulslänge
stufenios variiert werden, wodurch sich em
naturgetreues Anfahren der ZUge auf der
Modellbahn-Aniage ergibt.

Für einfache Anwendungen können die
Potis P2 und P3 ersatzios entfalien, wobei
P 1 direkt an die Platinenanschiul3punkte 4
und 5 angeiotet wird. Parallel zu P list dann
allerdings ein 100 kfl Widerstand zu schal-
ten (von Punkt 4 zu Punkt 5).

Der zusatziiche Einsatz von P2 und P3
bringt den Vorteil, dal3 die Schaitungjeder
Lok individueli angepal3t werden kann, d.
h., der minimale Anfahrimpuis (P3), sowie
die Hochstgesch wind igkeit (P2), sind ge-
trennt einsteilbar, wodurch sich eine opti-
male Ausnutzung des gesamten Drehberei-
ches des Fahrpotis P 1 ergibt.

Die Dioden D 1 und D 2 üben reine Schutz-
funktionen aus. Mit dem Schaiter S I kann
die Fahrspannung umgepoit werden, so wie
aufierdem das Fahrpuit vom Schienennetz
getrennt werden.

Zum Nachbau
Die gesamte Schaitung findet in einem klei-
rien formschönen Kunststoffgehäuse Piatz,
an dessen Stirnseiten jeweils die beiden Em-
gangs- und Ausgangsbuchsen angeordnet
werden. Schaiter und Fahrpoti können im
Deckel montiert werden, während die bei-
den zusatzlichen EinsteHpotis P2 und P3
entweder an der Seite oder auch im Deckel
angeordnet werden können.

Beim Bestücken der Leiterpiatte halt man
sich genau an den Bestückungspian. Zuerst
werden die Lotstifte, dann die WiderstBnde,
Kondensatoren, Dioden, Transistoren und
zum Schlul3 die beiden IC's eingelbtet. Auf
sorgfaltige. saubere Lotungen 1st besonders
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zu achten, so dalI keine Zinnbrucken ent-
stehen. Jetzt kann die Verdrahtung der
Potis, des Schalters (Polwender), sowie der
Eingangs- und Ausgangsbuchsen vorge-
nommen werden, urn anschlieIlend die Pla-
tine irn Gehäuse zu fixieren.

Die Schaltung ist gegen kurzzeitige Uberla-
stungen und Kurzschlusse weitgehend ge-
schutzt, und liefert einen Dauerstrorn von
rnindestens 2 A, bei ausreichender Kuhlung
des Endstufentransistors (Luftungslocher
irn Gehäuse) auch 3-4 A.

Stückliste
Modelleisenbahn Fahrpult

Haibleiter
IC!, 1C2 ................NE 555
Ti ......................TIP 145
T2 .................... BC548C
Dl, D2.................IN 4001

Kondensatoren
Cl, C3 .................. 100 nF
C2, C5 ................... IOnF
C4 ...................... 220nF
C6 .................. lOOpF/16V
C7 ................. l000pF/i6V

Widerstdnde
RI ......................270 kU
R2, R3, R7—R9 ............I kU
R4 ....................... lOOfi
R5, R6 ...................10 kfl
RIO .................1 U, 1 Watt
PI,P2. . .Poti,lOOkU,log,6rnmAchse
P3 .. Poti, 10 kU, log, 6 mm Achse

Sons tiges
Si .......Kippschalter, 2polig, mit

Mitteistellung
1 Fingerkuhlkorper
2 Schrauben M3 x 6 mm
2 Muttern M3
6 Lötstifte
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